
Risiken beim Bauen können ganz schön ins Geld gehen
Die Ansprüche der Stakeholder verändern sich, die Arbeits- und 
Komfortbedürfnisse steigen. Entsprechend zeigt sich Hand-
lungsbedarf, welcher sich in situativ unterschiedlichen Umbau-
projekten äussert. Mit diesen ist eine Vielzahl von temporären 
Risiken verbunden. Unvorhergesehene Bauunfälle während der 
Bauzeit gefährden die finanzielle Sicherheit aller Beteiligten. 

Häufigste Risiken
Im Vordergrund stehen Beschädigungen am eigenen Bau-
werk, insbesondere an der bestehenden Bausubstanz und 
am Inventar. Auch können Haftpflichtansprüche von Drit-
ten erfolgen, wenn diese durch die Bautätigkeit zu Schaden 
kommen. Weitere Vermögensschäden für das Heim entste-
hen durch zusätzliche Kosten: Wenn z.B. die Küche nicht zur 
Verfügung steht, muss vorübergehend auf einen externen 
Anbieter zurückgegriffen werden. Oder es entsteht durch 
eine Bauverzögerung ein mehrmonatiger Ausfall der Ver-
mietungsmöglichkeit. Die Schadenbeispiele der Versicherer 
zeigen, dass diese Risiken schnell einmal mehr als 100 000 Fr. 
ausmachen können.

Umfassende Übernahme dieser Risiken durch die All in One 
Bauversicherung
Der CURAVIVA Versicherungsdienst hat einen  – speziell 
auf die Bedürfnisse der angeschlossenen Institutionen 
ausgerichteten Bau-Rahmenvertrag vereinbart. Dessen 
Platzierung erfolgte nach einem eingehenden Marktver-
gleich bei der AXA-Winterthur. Dank dem sorgfältigen Aus-
schreibungs- und Selektionsprozess, konnte sowohl eine 
weitgehende wie auch qualitativ hochstehende Deckung 
ausgehandelt werden. Das Prämienniveau liegt unter dem 
Marktdurchschnitt. Für kleinere und mittelgrosse Umbau-
projekte bestehen zudem administrative Erleichterungen 
(insbes. Verzicht auf Fragebogen), so dass eine verbindliche 
Offertstellung innert 48 Stunden gewährleistet ist. 

Vor Baubeginn zu beachten
Baurisiken sind nicht oder nur sehr eingeschränkt durch die 
bestehenden Sach- und Haftpflichtversicherungen gedeckt. 
Baurisiken sind temporär und müssen entsprechend separat 
versichert werden. Eine frühzeitige Prüfung der bedarfs-
gerechten Lösung ist zu empfehlen. Damit vor Baubeginn 
rechtzeitig Deckung besteht. Dazu zählt auch die Anmeldung 
der Bauzeitversicherung (so vorhanden bei der kantonalen 
Gebäudeversicherungsanstalt). Auch dabei wird das Heim 
vom CURAVIVA Versicherungsdienst unterstützt. 

Für die eigentlichen Bauversicherungen sind folgende Un-
terlagen notwendig: Für Umbauten bis zu einer Bausumme 
von CHF 15 Mio. genügen Baubeschrieb und Budget. Für 
Neu- und Anbauten kommen zusätzlich Fragebogen, Pläne 
und in Ausnahmefällen geologische Gutachten hinzu.
Mit diesen Unterlagen kann eine Offerte berechnet werden. 
Sobald diese unterzeichnet vorliegt, besteht Versicherungs-
schutz. Auf Wunsch ist der CURAVIVA-Versicherungsdienst 
berechtigt, eine Deckungsbestätigung auszustellen.

Kurz: Es gilt, einige Faktoren zu beachten. Am einfachsten 
ist es für die Institution, wenn sich bei grösseren Bauvorha-
ben das Architekturbüro vorgängig direkt mit dem Versiche-
rungsverantwortlichen in Verbindung setzt.

Besondere Dienstleistungen
Neben der Konzeption und Betreuung der Bauversiche-
rungen unterstützt der CURAVIVA-Versicherungsdienst 
auch im Schadenfall. Er dienst als Meldestelle und über-
nimmt die gesamte Fallsteuerung (Schadenanzeige mit Her-
gangsbeschreibung, Dokumentation, Strukturierung Zahlen-
gerüst, Controlling/Reporting etc.).

Wichtig bei Abschluss des Bauprojektes ist die Koordina-
tion mit den laufenden Policen. Anschlussdeckungen sind 
mit den bestehenden Sach- und Haftpflichtversicherung 
nahtlos abzustimmen. Während dies für Heime, welche den 
CURAVIVA- Rahmenverträgen Sach und Haftpflicht ange-
schlossen sind, automatisch erfolgt, ist bei allen anderen 
Vertragskonstellationen eine eingehende Prüfung angezeigt.
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Professionelles
Versicherungs  management

Institutionen

•  Analysieren des bestehenden Versicherungs-Portefeuilles

•  Entwickeln einer Versicherungs- und Risikopolitik

•  Erstellen von Offert-Ausschreibungen

•  Führen von Vertragsverhandlungen

•  Betreuen des Tagesgeschäftes

•  Unterstützen im Schadenfall 

Mitarbeitende

•  Ausarbeitung verschiedener Rahmenverträge  
mit optimalem Verbandsrabatt

•  Erstellen von Offerten

•  Unterstützung im Schadenfall  
(Ombudsstelle, ganzheitlich/umfassend)
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Vorteile des konsequenten Absenzenmanagements
Absenzen von Mitarbeitenden verursachen direkte und 
indirekte Kosten und beeinflussen das Arbeitsklima nega-
tiv, weil andere Mitarbeitende zusätzliche Pflichten und 
unfreiwillige Überstunden übernehmen müssen. Mittelfri-
stig besteht das Risiko, dass diese Mitarbeitenden eben-
falls krank werden oder sich eine neue Stelle suchen. 

Paradoxerweise gehören die Fehlzeiten im Gesundheits-
wesen im Vergleich mit den anderen Branchen zu den 
höchsten: dort wo andere gesund werden sollen, sind die 
Mitarbeitenden am kränksten. Die krankheitsbedingten 
Absenzenquoten in den letzten Jahren liegen zwischen 3 
und 3,6 %, je nach Konjunktur; in der Langzeitpflege sind es 
noch 1 bis 2 Arbeitstage oder 0,5–1 % mehr. In einem Heim 
mit 100 Mitarbeitenden und einem Durchschnittspensum 
um die 70 % ergeben sich somit an krankheitsbedingten 
Lohnkosten zwischen 110 bis 170 tausend Franken pro 
Jahr, in schwierigen Personalsituationen auch deutlich 
mehr. Mit ganz wenigen sehr gezielten Massnahmen las-
sen sich davon leicht 10–20 % einsparen.

Klare Verhältnisse schaffen
Rund um die Absenzen herrschen oft nicht klar geregelte 
Zuständigkeiten. So sind für die Erfassung von Krankheit 
oder Unfall, für Kurz- und Langzeitabsenzen oft verschie-
dene Personen zuständig. Zusätzliche Verwirrung entsteht 
dadurch, dass für die Schichtplanung die Absenzstunden 
erfasst werden, teilweise jeder Absenztag einzeln, auf 
der Basis von ca. 230 Soll-Arbeitstagen pro Jahr. Die Tag-
geldversicherungen hingegen rechnen mit Kalendertagen, 
auf der Basis von 360 Tagen pro Jahr. Endet das Arbeits-
verhältnis während der Erkrankung, werden die eigentlich 
krankheitsbedingten Absenztage oder die Lohnkosten der 
kranken Mitarbeitenden auf anderen Konti gebucht, so dass 
der Überblick über die Absenzkosten schnell verloren geht. 

Erfolgreiches Absenzenmanagement
Eine Studie in der EU hat gezeigt, dass bei der gleichen 
Diagnose «unspezifische Rückenschmerzen» zwischen 1∕3 
und mehr als 2 ∕3 der Erkrankten in den verschiedenen Län-

dern in den Arbeitsprozess zurückkehrt – allerdings ist die 
Rückkehr nicht abhängig von der medizinischen Therapie. 
Entscheidend sind vielmehr die bisherige Arbeitszufrie-
denheit, depressive oder ängstliche Verstimmungen so-
wie persönliche Merkmale wie die berufliche Qualifikati-
on und ob jemand alleine lebt.

Der Arbeitgeber kann die Rückkehr an den Arbeitsplatz 
gezielt fördern:
1.  Kontakt halten: Eine zu frühe Kontaktaufnahme nach nur 

wenigen Tagen führt zu unnötigem Leistungsdruck und 
damit eher zu einer verzögerten Rückkehr an den Ar-
beitsplatz. Lassen Sie Ihren Mitarbeitenden mindestens 
zwei bis drei Wochen Zeit; auch ist es nicht wichtig, ob 
der Kontakt von der Vorgesetzten, der Personalabtei-
lung oder einfach einer lieben Kollegin ausgeht. Die Ein-
ladung zur monatlichen Arbeitsgruppensitzung ist dafür 
genauso gut geeignet wie ein Geburtstags-Apéro.

2.  Arbeitserleichterungen für einen überschaubaren Zeit-
raum anbieten: Entscheidender Erfolgsfaktor dabei ist, 
dass der Leistungsdruck vor einer Rückkehr an den Ar-
beitsplatz weggenommen und die Zuversicht auf eine 
erfolgreiche Rückkehr in den Arbeitsprozess gestärkt 
wird. Die häufigsten Arbeitserleichterungen sind kür-
zere Tages- oder Wochenarbeitszeiten. Diese werden 
auch von den Krankentaggeldversicherungen und der 
IV finanziell unterstützt.

3.  Auswertung der Absenzdaten: Für eine nachhaltige 
Senkung der Absenzen empfiehlt sich ein genauerer 
Blick auf die Zahlen:

 1.  Alle massgebenden Daten wie Fluktuation, Unfall- und 
Krankheitstage, Versicherungs- und Pensionskassen-
leistungen sollten erfasst und zusammen ausgewertet 
werden. Besonders absenzgefährdete Teams, Abtei-
lungen oder Mitarbeitende können aufgrund spezi-
fischer statistischer Analysen erkannt werden. 

 2.  In einem nächsten Schritt muss überlegt werden, wie 
belastete Teams entlastet oder gesundheitsgefähr-
dete Mitarbeitende so angesprochen werden kön-
nen, dass es ihre Arbeitsmotivation und Zuversicht in 
die eigenen Fähigkeiten und Möglichkeiten stärkt.

Damit der Überblick über Ihre Absenzkosten nicht verlo-
ren geht, hilft Ihnen der CURAVIVA-Versicherungsdienst: 
er stimmt Ihre Versicherungslösung optimal auf Ihre 
Personalführung ab. Sie profitieren von attraktiven Kon-
ditionen der CURAVIVA-Rahmenverträge und massge-
schneiderter Beratung für die Weiterentwicklung Ihres 
Absenzen wesens – vom Einzelfall bis zur Strategie.  

www.weiterbildung.curaviva.ch
Absenzenmanagement
Gesunde Mitarbeitende sind wichtig  – Absenzenma-
nagement als Teil des betrieblichen Gesundheitsma-
nagements.
12. Mai in Luzern
290.– Fr. Mitglieder CURAVIVA
370.– Fr. Nichtmitglieder
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Damit nicht nur beim Spatenstich Freude herrscht.
Die passende Bauversicherung gehört dazu.


